Bebauungsplan der Stadt Wolfsburg "Hellwinkel, 1. Anderung" im Stadtteil Hellwinkel
Offentliche Auslegung gem. § 3(2) des Baugesetzbuches (BauGB)
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Bebauungsplan Lageplan

Planzeichenerklarung (BauNVO 2023, PlanZV) Textliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung FuRgangerbereich/ Quartierspromenade, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 16 und , Baume erhalten, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 19 Skizze 1 1. Allgemeine Wohngebiete (WA) 10. Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) 18 gem. § 4 BauNVO gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 u. Nr. 11 BauGB
Allgemeine Wohngebiete, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 und . a) Die gem. § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen a) Grundstilicksein- und Grundstlicksausfahrten sind au3erhalb der festgesetzten Ein- und
WA 15 Forst- und Landwirtschaft Sonstige Planzeichen - Betriebe des Beherbergungsgewerbes Ausfahrtsbereiche unzuléassig.
= ' . - Gartenbaubetriebe b) Je Grundstick ist nur 1 Zufahrt in einer Breite von max. 3,50 m zuléssig.
Abgrenzung der Zahl der Vollgeschosse innerhalb eines Baugebiets - Tankstellen Ausgenommen hiervon sind Zufahrten von Sammelgaragen. Fiir Sammelgaragen sind entweder

Mas der bauiichen Nutzung Feeeeees] G680 o - e errm, ol R el el il
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) — ‘ : '

Grundflachenzahl, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 7 AUGFSRANR USRI GRED ATAaTSiIngRn o ie LESERsanie oes der Hohe der jeweiligen AuBenwand des Gebaudes (H)

0,6 . Sichtdreieck Frdgesenosses, sisteipdiions Resselaungen Zik.-43 2. Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor StraRenverkehrslarm - inden allgemeinen Wohngebieten auf 0,4 H,
I.:_"'"‘_. gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB = in_den allger_neinen Wohngebieten mit der Bereichskennzeichnung 2 (WA?) auf 0,2 H,

2ahl dor Voll h T — 2 3 4 Abgrenzung unterschiedlicher MaRe der Tiefe der Abstandsflachen, siehe textliche mindestens jedoch auf 2,50 m festgesetzt.

el B MR RERR ek e RRRHRE AL, RIS ERIGHE TESlsE e HDR AT ) Siehifachs, siheitodiche Fedslungen i 17 X—X—X—X%X| Festsetzungen Ziff. 11 B a) In Abhéngigkeit der Lage innerhalb der jeweiligen Larmpegelbereiche sind die AuRenbauteile von
X" %/W\M ; ' Aufenthaltsriumen so auszubilden, dass die Anforderungen an die Luftschallddmmung nach der 12. Nebenanlagen

o ) _ _ — DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, November 1989) gemal dem jeweiligen Larmpegelbereich gem. § 14 BauNVO

k| AP BIEESERaSSA, SHEERM, SRS Eliehs FasReEHgEn 2, 5. ] Abgrenzung unterschiedlicher Larmpegelbereiche (§ 9 Abs. 1 Nr. 24BauGB), siehe erfiillt werden (siehe auch: Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan "Hellwinkel", _ _ N

@ Ty = — textliche Festsetzungen Ziff. 2 L,/:] I Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Nr. 12052/l, Garbsen, den 23.01.2014). Innerhalb einer Flache von 6,00 m Breite, gemessen von der StraRenbegrenzungslinie der

L=C]
o _ _ Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
Geschossflachenzahl, als Héchstma® _ _ _ . _ Abgrenzung des MaRes der Nutzung und der Bauweise innerhalb eines Baugebiets — 2 - Nicht tiberbaute und nicht fiir die Erschliefung beanspruchte Dacher von Tiefgaragen sind zu 11. Abweichende MaRe der Tiefe der Abstandsflichen
Ausfahrtsbereich fiir Lieferverkehr, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 10 0—0-0-0-0-0 (§ 16 BauNVO) : L begriinen. Fiir die Begriinung ist eine Bodendeckschicht von mindestens 0,30 m vorzusehen. Die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB
L b, FestssBing 2 A ¥ Méglichkeit der Begriinung von Tiefgaragen im Sinne der Festsetzung ist im Bauanzeige- oder
' o - - genehmigungsverfahren statisch nachzuweisen. Abweichend von § 5 Abs. 2 und § 7 Abs. 1 NBauO wird der einzuhaltende Abstand in Abhangigkeit von

Baulinie, ggf. zugl. Stralenbegrenzungslinie, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 6

a) In Abhéangigkeit der festgesetzten Zahl der Vollgeschosse diirfen Gebaude die folgenden Traufhéhen 15 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Flécljgn far Vers’_org__ungsanlagen' far die Abfa”entsorgung und Abwasser- = Strallenverkehrsflachen bzw. der Begrenzungslinie der Quartierspromenade aus, sind Nebenanlagen, *
beseitigung sowie fur Ablagerungen o . Larmpegel- MaRgeblicher Erforderliches, von denen Wirkungen wie von Gebauden ausgehen, vor den Hauseingangsbereichen (Hausvorbereiche) i
. .. . . Abgrenzung zu unterschiedlichen Regelungen zu Stellpldtzen und Garagen : e ; . e
Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und HéchstmaB, siehe textliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) [P 1 [T—_— (§ 12 Abs. 4 BauNVO), siehe textliche Festsetzungen Ziff. 8 bereich AuBenlarmpegel resultierendes SchallddmmmanR unzuléssig.
"l - |V Ziff. 3, 4 e Tesi . ' 9 ' des GesamtauRenbauteils Ausgenommen von dieser Festsetzung sind die Baugebiete mit der Bereichskennzeichnung® (WWA?).
ektrizita
O : . : , : 1l 61 bis 65 dB(A) 35dB . o
B Bereichskennzeichnung, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 6¢ W, 66 bis 70 dB(A 40 dB 13. Private Grunflachen
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen _E Werr i Rak . - hochnischen Unforeuch et 55 dor DIN 4106 o gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
enn im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung nach Ziff. 5.5 der ein
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und § 23 BauNVO) Grinflachen r e —— 1 o . "MaRgeblicher AuRenlarmpegel” ermittelt wird, dem in Tabelle 8 der DIN 4109 ein niedriger Innerhalb der privaten Griinflachen ist die Anlage von Uberfahrten und Aufstellflichen fiir die Feuerwehr

Offene Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB) Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Larmpegelbereich zugeordnet ist, so kann dieser niedrigere Larmpegelbereich fir die Bestimmung zulassig. Die Gestaltung der Uberfahrten und Aufstellflachen hat im Sinne der Griinflachenfestsetzung

0 P e toxtliche Festeots e 18 | B (§ 9 Abs. 7 BauGB) der Anforderungen an die Luftschalldimmung nach der DIN 4109 zugrunde gelegt werden. als Schotterrasen, Rasengittersteine o. 4. zu erfolgen.
entliche Laruntiachen, siehe textliche Fesisetzungen L. b) Fir Schlafriume und Kinderzimmer ist der Einbau von schallgeddmmten Liiftungséffnungen
L :._.:._.E._.._.‘ : i 5 : 2 erforderlich, sofern nicht sichergestellt ist, dass vor den fir die Raumliftung mafBgeblichen Fenstern 14. Private Griinflichen mit der Zweckbestimmung Gartenland
. i 1 MitGeh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen, : — . i ; . e

Geschlossene Bauweise i i ein Immissionswert von 45 dB(A) in der Nachtzeit (22.00 Uhr - 06.00 Uhr) unterschritten wird (siehe: gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

g I @ 0 (§9Abs. 1 Nr.21 BauGB) Begiinstigte: ; : e :
Spielbereich '_”_”_”_”_”_”_”_"_"E @ FuRganger, Ver- und Entsorgungstrager Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan "Hellwinkel”, Bonk-Maire-Hoppmann GbR,
o ) FuBgénger’und Radfahrer, Ver- und Entsorgungstrager Nr. 12052/1, Garbsen, den 23.01.2014). a) Innerhalb der privaten Griinflichen sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB jeweils mindestens
: . ; . ; - 5 standortgerechte Obstbaume zu pflanzen.

Ab hende B he textliche Festsetz Ziff. 5 Ver- und Entsorgungstrager . .

a Rl S SN ey (e e DaeC e SRR ® M 3. Hohe baulicher Anlagen/ Zahl der Vollgeschosse b) Je Garteneinheit ist ein Gerateunterstand bis zu einer Grundflache von 4 m? zulassig.
Parkanlage WA Nutzungsschablone gem.§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB u. § 16 BauNVO ¢) Die Anlage/ der Einbau von Léschwasserzisternen ist zuléssig.
e 0’4 | @

ilber Bezugspunkt nicht iiberschreiten: &9 Abs. 1 Nr. 20 BauGRB
Private Grinflachen, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 13 und 14 Baublock Nr. gem. § = ; s
N Zahl der Vollgeschosse  Traufhdhe Zahl der Vollgeschosse = Traufhdhe Bei der AuRenraumbeleuchtung sind als kiinstliche Lichtquellen ausschlieBlich
Baugrenze, ggf. zugl. StraRenbegrenzungslinie | 4,50 m VI 22,50 m Natriumdampf-Hochdrucklampen, Natriumdampf-Niederdrucklampen oder LED-Lampen zulissig.
. , . Il 7250 m VIl 25,50 m
Gartenland. sienacteutlichs Festsstaungain ZIff.714 7 Nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB), siche textliche " 10,50 m X 2850 m :
Feciseteungen:Zif. B0 7 13-50 i % & =50 - 16. Quartierspromenade
Baugrenze ausschlieBlich flir unterirdische Anlagen / Y/ 16:50 m X| 34:50 m geRt RN A, 1] BRGE ] N ..
"""""""" . . T _ Vi 19,50 m Xl 37,50 m i i i i indli 5 i Linfls i . ol ‘ A8 > (s 2
Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und ) ) - Die guartlerspromenade und die darin l?eflndl!f:hce_n offent_llchen Grinflachen dienen dem Aufenthalt der 8 W o _ LT .
: Nachrichtliche Ubernahme Bevslkerung und insbesondere dem Spielbediirfnis der Kinder. : ninnegan
M bt die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 6 BauGB) b) Die Traufhdhe im Sinne dieser Festsetzung ist bei geneigten Dachern die Schnittlinie der AuBen- N A T
&l BELISGREN (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) - flache der Dachhaut mit der AuBenseite der AuBenwand. Bei Flachdschern entspricht die Traufhdhe  47. Sichtflichen T o S, . e ey [ T
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) . o _ _ Waldkante der Oberkante der Attika. gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB A S S AT eS| Quten . > Gesinformati
) _ ) } el S Q Umgrenzung von Flachen fir die Wassemﬂschaft, den Hochwasserschutz und die ¢} Der Bezugspunkt ist die Hohenlage des héchsten Punktes auf der fertigen Oberflache der das WYL e 8 ‘ -7 gsgfupghztuosn:jo:: 'éé’féf{fndLZ?ﬂfasfé’égsaﬁTg?ﬁrz1 2 Geomformation und Geodatenanalyse, 2020 Q
offentliche StraRenverkehrsflachen { Regelung des Wasserabflusses mit Zweckbestimmung jeweilige Baugebiet (A' - N") nach Norden oder nach Siiden begrenzenden Gehwegs-Hinterkante Innerhalb der Sichtflichen sind unzulissig: LTI S e U : "y LA Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen  © 2022 LGLN
il S il U - I - R —— ’ (Begrenzungslinie der Verkehrsflache). _ o _ _ a) Stellplatze und Garagen gem. § 12 BauNVO
Regenwasserriickhaltung mgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen Qle Zuordnung der Gebaude, entweder zur Norflselte od?r;ur Sidseite des.Bauge_blc_etes, richtet b) Nebenanlageni.S.v. § 14 BauNVO, Einfriedungen und Bewuchs mit mehr als 0,80 m Héhe ber
StraRenbegrenzungslinie ® sich nach dem Gehweg, von dem aus das Gebaude fuBlaufig erschlossen wird. Bei einer Fahrbahnkrone. Hiervon ausgenommen sind Einzelbdume mit einem Kronenansatz nicht unter
ErschlieBung von Osten oder von Westen entscheidet die kiirzere Entfernung des Haupteingangs- 2,50 m.
bereichs des Gebaudes zur Nord- oder zur Sidseite des Baugebietes bei der Zuordnung zur
. . Hinweise Bezugsseite. 18. Anpflanzen von Bidumen und von Baumreihen
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Planungen, Nutzungsregelungen, Mafinahmen und Flachen far Maftnahmen zum Fur die Slidseiten der Baugebiete gilt: gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Bushaltestelle Es ist zuldssig, den festgesetzten Bezugspunkt um das MaR der Steigung oder des Gefilles des
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

das Baugebiet auf dieser Seite begrenzenden Gehweges anzupassen. Mafigeblich hierfiir ist die a) Innerhalb der éffentlichen Flachen sind gem. Planzeichnung standortgerechte Laubbiume folgender
_ _ ; _ Héhenlage des Punktes auf der fertigen Oberflache der Gehwegs-Hinterkante (Begrenzungslinie Arten zu pflanzen:
FuBweg, privat e Baume anpflanzen, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 18

Héhenpunkt, ... m GNN der \{erkehr§flé?he) an der Stelle, von dem aus ein rechter Winkel zur Mitte der gehwegzugewandten Reislinger StraRe: Quercus robur "Fastigiata Koster”
Q Gebaudeseite fiihrt.

Alnus x spaethii

i ; Quercus frainetto “Trump”
Fui3- und Radweg ‘ e Baumreihe anpflanzen, siehe textliche Festsetzungen Ziff. 18 S Bl Anlagen DiSEd =B TR PTG GRS, ST r
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11. V. m. Abs. 3 BauGB u. § 16 BauNVO Sophora japonica *Regent” e a I l l I I l

Liguidambar styraciflua

a) Anforderungen an die Geschosshéhe des Erdgeschosses Ost-West Verbindungen: Carpinus betulus “Frans Fontaine”
Komfortradweg - : Baumreihe anpflanzen, Anzahl der Baume als MindestmaR, Innerhalb der aligemeinen Wohngebiete mit der Bereichskennzeichnung * (WA') miissen die Ginkgo biloba’Princeton Sentry” .
siehe textliche Festsetzungen Ziff. 18 Gc_eschosshohen der Hauptgebaude in der Erdgce_schossgone eine Raumhdéhe (lichte Héhe) von Ulmus Resista “New Horizon Der der 1 . Anderu ng ZU Gru nde ||egende Bebauungsplan ”He”W“‘]keI
mindestens 3,00 m aufweisen. Ausgenommen hiervon sind Garagengeschosse. Acer platanoides “Columnare”
b) Anforderungen an die Héhenlage des Erdgeschossfulbodens ) Offentliche Griinflachen am Nordrand des Komfortradweges (je angefangener 10 Ifm jeweils ein trat Im Aprll 201 7 N Kraft Zlel war es, dem drlngenden Bedarf naCh
- Innerhalb der mit A bezeichneten Bereiche der Skizze 1 darf die Oberflache des Wildobstbaum): Lo .
FrdgeschossfuBbodens _OKFE nicht unterhalb des Bezugpunktes sowie nicht héher als 0,50 m Malus sylvestris q ua“tatsvol Iem WOh N- u nd Lebensrau m In der Wolfsbu rger In nenstadt
liber dem Bezugspunkt liegen. Pyrus pyraster
- Innerhalb der mit B bezelchneter_l Bereiche der Skizze 1 darf die Oberf_lache de;l Prunus cerasifera Benachbarte Bebauungsplane: ZU begegnen .
ErdgeschossfuBbodens OKFE nicht unterhalb des Bezugpunktes sowie nicht héher als 1,20 m Sorbus aucuparia od. domestica 1. Hellwinkel Sud . . . .
liber dem Bezugspunkt liegen. Cratacgus S Wahrend der Umsetzung des 1. Bauabschnittes sind zahlreiche
Die Breite der Bereiche gem. Skizze 1 betragt jeweils 3,00 m, gemessen von dem Rand der Mespilus 2. Wlndberg . . .
liberbaubaren Grundstiicksflache, der der Begrenzungslinie der StraRenverkehrsflachen oder der Quartierspromenade/ FuBgingerbereich und der hier eingebetteten Griinflachen: 3. Hellwinkel Ost Gru ndstucke von Investoren entwickelt worden und weltere
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung zugewandt ist. Acer platanoides “Cleveland” 4  Hellwinkel West .
Der Bezugspunkt ist die Héhenlage des Punktes auf der fertigen Oberflache der das Baugrundstiick Tilia tomentosa “Brabant” ' ] Bebauungen Stehen an. InSbeSOndere beSteht daS BemUhen, um den
& @r : begrenzenden Gehwegs-Hinterkante (Begrenzungslinie der Verkehrsflache) an der Stelle, von dem Gleditsia triacanthos “Skyline” . . . .- .
% aus ein rechter Winkel zur Mitte der gehwegzugewandten Gebaudeseite flhrt. MaBgeblich sind Prunus spec. Qual’tlerselngang I nfraStrU ktu I anZUS|ede| n. DaZU gehoren elin
ausschlielich in Ost-West-Richtung verlaufende Gehwege. Amelanchier arborea “Robin Hill’ . .
- | - - : Nah Baufeld A I Quart Baufeld D | d
o - Fraxinus ornus "Rotterdam ; ‘ : anversorger aute y eine uartiersgarage aute un
- - i AN C' f B Wal MUW -~ 5. Abweichende Bauweise (a) Ostrya carpinifolia = = el _ Sl L e : . . g . . . . - g g
o D& B .\ ionm — B Lo m gem. § 22 Abs. 4 BauNVO Robinia "Casque Rouge 7= Agie s | VR R BURG,#:~ eine Kita in Kombination mit einem Arztehaus und betreutem Wohnen
3 : WA" 4 ; -t e LSURCh R S — =2 Wy WAL ? gf 7% _ _ _ b) Die Pflanzqualitat fiur Baume betragt mindestens: \ = LIYe§ T
. e s) . o s |@__._ﬂ:§_j__5t i 56 |@“Iﬁ' S Lo, ek 0 s 1069 L T -5 e Abweichend von der_offe_nen Bauweise gilt: N . - Hochstamme 3xv, STU 18 - 20 cmin 1,00 m Héhe (Baufeld F ”)
e g i | A : i, b < == =/, 3 al: Gebaude diirfen in einzelnen oder allen Geschossen ohne seitlichen Grenzabstand errichtet werden. . 5 = ' 5
i - _ » SOLEREY e 9 > s \ 2 - : _ ! . " R Obstbaume als Hochstamm, 3xv, STU 12 - 16 cm in 1,00 m Héhe . . .
' ok 5.0bk:s RS ." =P LBk :° . ;é-. SETRa S 1(‘)‘"""@ o~ (VDS g N az: Saﬁt?iiﬂgi Cé‘;:ﬁ;‘a%rs‘;r';:r;‘:':zc“t’ﬁgt?e:’;::emChre'ten und in einzelnen oder allen Geschossen ohne Fir jeden Baum muss ein Wurzelvolumen von 12 cbm fiir eine Beflillung mit FLL-Substrat zur ZU d lesem ZWGCken mussen d|e FeStSGtZU ngen deS Bebauu ngSp|aneS
13,00—-15.50¢7 o] 8 | | REIS0RE S, P & P iy £/ L : 3 g ; — . Verfligung stehen. Die Baume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Baume . . .
e oz DO e — :--——““-“'i . Dadig [ ! v OF-20 0:""‘”‘1'4 : a3: Gebaude dirfen in einzelnen oder allen Geschossen ohne seitlichen Grenzabstand errichtet werden. sind gegen Uberfahren und Beschadigung zu schiitzen. fur d lese Banelder entspreChend der neuen Bedarfe fortgeSCh rleben
o I et Ll et Pt 5 i Lol e e WA? 25 Iy 10,00 7 — iy & @) e - 2| Zur Ausbildung von Traufgassen, darf bei einer Grenzbebauung mit der Aulenwand des Gebdudes
AT WAl mm@ het WA 2 06 [@y| M & : ' 4 2 _IFsec um bis zu 0,60 m von der seitlichen Grundstiicksgrenze abgeriickt werden. 19 Erhalt von Biumen we rden )
| o o @] 83 i (AR 06 (@0 & w YN Sy ' @ e - .
% o T 1A 4 Gl O . TR = N = Z 1000 2 ¥ ) v e T “*gr. . [USH & 6. Baulinie gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b) BauGB
7:::'.:' """""" et ———— e rjg’oeqt l — ! eg = """'-:..."'-.. 78 -y . ' em 23 Abs. 2 BauNVO oy U U R LECFUE R
—————— A ‘F’T'_TJ:I" _\__1000 eilche %’_,_ I : = ~19 | s =° T~ o . e 8 | WA'-4 gem. § : Die Baume sind zu erhalten und im Falle ihres Abganges gem. textlicher Festsetzung Ziff. 18 zu ersetzen. = TRV 1“1.-{_\ w5
—————— ; ' . F = : { g G WA? " 09 IE 08 AR : it SSEAR
e " e 20 | s e @B 6 St ! ) i - T T |® M~ s = > alz@,_..@ i o a) In der Erdgeschosszone ist ein Zurlicktreten von der Baulinie um bis zu 3,00 m durch Riickspriinge 20.Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen
r / 50 - 5 l _ E : \fﬂ - "‘*—\_\_\H %5 [4T] s . il e JEfR - 2 M ¥y o oder Arkadengdnge auf ganzer Lange des Gebaudes zulassig. Hofzufahrten und Hofzugéange sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
sl _Las : 24,00——+ ", wg [os - 17 " T — e —— zulassig. ' ' '
' WA4 ® z 5 Veﬂc \-"“-'-...‘__‘_ ‘..“.?‘ 2 I .\.. / 2 g \"--._,__ A 7 4 c < 4 o s o 2 < .
\ W : D b 06 [0 - 250- 1 ¥ If 5 :V|A® i 05t _*cha o, : o 5 DR AT el % i ' — b) Sofern die stadtebauliche Zielsetzung nicht beeintrachtigt wird, kdnnen innerhalb der allgemeinen a) Auf und oberhalb der Geléindeoberfliche sind innerhalb der gekennzeichneten Flachen
0 T . 300 3,00 -1 2,50 , z e, i S ) _ -1y WAL | ™ : . B | Wohngebiete, die den Haupteinfahrisbereich in das Quartier "Hellwinkel" {(gegeniiber dem
e 06 (G2} & 19004—18,00—-8.00 - - at V-V g~ 7, AL 08 |3 =.. ' B FERRp———E— Lerchenweg) begrenzen, geschossweise Riickspriinge von der Baulinie ausnahmsweise zugelassen > SREHET EGE Qant. § ik SR NVES B
(& i, a 18,00 : ‘m U 5 - e E 08 | 0 \ : s ~ Lt \ werden 9) beg '8 Ll g - bauliche Anlagen, soweit diese nach Landesrecht in den Abstandsflachen zulassig sind,
: il e 2 _ S . v a2 e 18 TR e i . ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon ist die Anlage von FuRwegen gem. den bezeichneten
l P a E = ) 2,00 m;i@ﬂl B B B 6,50 4—17,50— o ‘ & : [ & \k::\\ c) Die gem. § 23 Abs. 2 Satz 2 BauNVO zuldssige Uberschreitung der Baulinie durch untergeordnete Gehgrechten. . = =il
= : pe—crl) " l‘__ : J — 3 > : / 181 Sl x. M““‘mf‘\ Gebaudeteile ist flr die Baugebiete F', H' und I" innerhalb der mit B - B gekennzeichneten Bereiche b) Fir die gem. Planzeichnung zu pflanzenden Baume gelten die Vorgaben gem. textlicher
4 ‘ _\ _ . 4 1 J Y wir' .em oen H') v , = i we———— : \ ““\:\\ oberhalb &ffentlicher Verkehrsflachen bis in einer Tiefe von 2,00 m zuldssig. Bei der Anordnung der Festsetzung Ziff. 18 (Baumarten fiir Nord-Siid Verbindungen).
s v WV ; 1/ #1000 13"0 = ; ; = = S : ! LN I =5 P - ' 181 "..__._ 04 (03| 1 a2 it M Gebaudeteile ist ein Verkehrslichtraumprofil von 4,75 m, gemessen von der Oberfliche fertiger
‘ [ s = A | ) N @ -1V Iy ] g vV '(:'"':iA’ ! T g WA ! e~ | A &) N Gehweg, einzuhalten.
= 7 Mo Fun bt ® s [€ I 5[] 1 ——. # \\
A 5 Ly ay . Wp2 4 . o 13,00 M
7T ' ' TaR0- - L WA’ 06 [ 6D (1 ot SR ! ol | 7. Grundflichenzahl (GRZ) o y
— ar T TE 1 (®) 066D 13,00 = S w7l ' =, \ gem. § 23 Abs. 2 BauNVO Nachrichtliche Ubernahme
} ) -‘:. sons Em Am * E IV {g\ 2 Rl = e Vv a2 L E H [ 1 L o : gem- § 9 Abs- 6 BaUGB o . ]
vem&g?‘_}ﬁlgs‘)éﬁglig ggﬁbl}rg — | ?as‘ "V[ T —v;,;@s“ | osd . Il 2 2,00 1500 = g =1 AN tousf™ 77 . . Gem. § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO sind iiber die zuléssigen Uberschreitungen der Grundflachenzahl Ubersichtsplan M. 1: 5.000
chillerstralie gy vt S 06 |09 2 0s[@3 m B A& 1300 450 : ' - - A = B3 gem. s. 4 Satz 2 Bau inausgehend Uberschreitungen durch die Grundflichen ie Wohnhauszeile Nelkenweg steht als Teil einer Gruppe baulicher Anlagen im Sinne des
Schillerstrae 62 | 10.00- ¢ 25 g i & (GRZ) 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO h hend Uberschreit durch die Grundflachen (GR)  Die Wohnh le Nelk 2/4/6 steht als Teil G baulicher Anl Sinne d
36440 Wolfsburg Waz 33 B 1 I1- 11 a2 : : - R e e S e 4l o i ‘ von baulichen Anlagen unterhalb der Geldndeoberfliache, durch die das Baugrundstiick lediglich § 3 NDSchG unter Denkmalschutz. Auf die entsprechende Genehmigungspflicht gem. § 10 NDSchG vor
, a1 - =y —— R 0,00 2 30
~ Tel. 05361-2788-0 w 2o4]E3 v Fh | s & Mareg U R A e ——— _ Nelkenweg . 1 & unterbaut wird Beginn von Bauvorhaben und dem Beeintrachtigungsgebot gem. § 8 NDSchG innerhalb des Ensembles Stadt Wolfsburg
Mail: Info@Vermessung-Wolfsburg.de * S— ‘ i = e O,y | SR i e e 5 - /T_'T\ - innerhalb der allgemeinen Wohngebiete mit der Bereichskennzeichnung? (WA?®) auf bis zu 80 % der  und auch im benachbarten Umfeld wird hingewiesen. Geschaftsbereich 0B
i 1 ! 4 o - o
: - 250 — Grundstiicksflache,
Lagep!an WAL B 10 ; = 3 Dst ——21,00— IV 1 12 13% v £ - innerhalb der allgemeinen Wohngebiete mit der Bereichskennzeichnung* (WA?) auf bis zu 100 %
(technischer Lageplan / Plangrundlage) SO L1 o o I T OESS Bl WA 1 5, oS ¥ 5 35S ¢ : Stadtpl d
Wolfsburg, Stadt @ e T Nelkenwed g 04 @3] v 80042 WA der Grundstiicksflache zuldssig. Hinweise adtplanung un
Gemeinde ’ 5 i i R !
WA - i B 5 s o i = 04 WA 18 WA 2 Bauberatun
Gemarkung Wolfsburg Flur 4 o 0462 2 l e M B ' TE 1 b ¥ : a|1@ el 04 [@] - _‘1?____4' 8. Stellplatze und Garagen Bodendenkmalpflege 6 WOLFSBURG
. > 4 | i I o 2 —
Sa-tl:lj% 23?6351;(;’23 M B o i | el a1 s gem. § 12 BauNVO Bei Antreffen eventueller Bodenfunde wahrend Griindungs- oder anderer Erdarbeiten ist die untere
i LU, i = = - ' \ 1 5 = 3 e
. Il ; 3 2g 1 Bodendenkmalpflege bei der Stadt Wolfsburg zu beteiligen.
' o o \ e / 166 -« 2N L ‘;[li-'}ﬁ‘m . = a) Innerhalb der mit USt bezeichneten Teilflichen der Baugebiete sind Stellplatze, Garagen und Bebau un gs p Ian der Stadt Wo Ifs b u rg
DELK?“QQEES tdgfwéwggeﬂlfpcehs[‘)%nﬁ'fswsrujﬁmiaf‘sstgfdé‘ne?gt”SEhGHSkGrtB ' Nelkenwe s ,#‘ 14| €B| ¥ e e zugehdrige Nebeneinrichtungen gem. § 12 Abs. 4 BauNVO nur in Kellergeschossen zuldssig Flachen und Mafinahmen zum Ausgleich gem. § 1a Abs. 3 BauGB "H " I k I 1 A i
Eﬁmﬁﬁﬁfgﬁgﬁ%ﬁ&i‘?@bﬂ{Ggf‘gﬁfiiﬁg‘egﬁgfﬁ%ggﬁ)Eg%gpfgn - ' - <g. : \ s . . : : : b) Innerhalb der mit OSt bezeichneten Teilflachen der Baugebiete sind oberirdische Garagengeschosse  pen Eingriffen in Natur und Landschaft im Plangebiet sind gem. § 1a Abs. 3 Satz 4 BauGB im Zuge des eliwinke L " nderu ng
und der Grlichkeit sind mégich | - = M\ O & & O & _ : S ® R gem. § 12 Abs. 6 BauNVO unzulassig. erneuten Auslegungsbeschlusses zum Bebauungsplan AusgleichsmaRnahmen auf dem Flurstiick 382/2 der - . .
e gﬁ]\ﬁh:aﬂf%%gr%%%w‘Elégrtd{%%r%eﬁu%taergbr%mgg. " © © o . © @ 8 0 & [Shares - Flur 3 in der Gemarkung Reislingen, auf dem Flurstiick 13 der Flur 12 in der Gemarkung Hattdorf und auf im Stadtteil Hellwinkel
i ; _ DONG . Stellplatze und Garagen ¥ i ili
'ngibﬁ?gﬁﬁﬁéévﬁg EﬁéﬁiggﬁghgﬁcmeﬂEn‘}tf#bg)%ﬂ%eﬁé o WA _ ‘ & ® O] ® ® o ® © @ ® P g dem Flurstlick 318/58 der Flur 1 in der Gemarkung Heiligendorf zugeordnet.
MNachbargetiduden, Flursiiicksgrenzen, Leitungen oder sonstigen 0.4 | @ ' O] gem. § 12 BauNVO
{DFD%?rﬁgﬁhe[Tog E%S%%%he"ﬁ%” wsé'ﬁﬂ E’S#EDS %ﬁ%’ensdsgnzgﬁigchen , ‘ O S © O ; Vorkehrungen zum Schutz vor dem Stralenverkehrsldrm
S(r)r%rnndeneh ,Geb'nguden, quen’zen odgr awischen Gebduden und Crenzen 2 ' Wald kante W &l d i irdi 2 i (i i pr g 7 : - ; . o : E ntwu rf
L 1 @ - & ) Die Anlage oberirdischer Stellplatze und Garagen ist auRerhalb der Uberbaubaren sowie der Die in der textlichen Festsetzung Ziff. 2 aufgefiihrte DIN-Vorschrift kann im Geschaftsbereich Stadtplanung
Crailk ermittel erden | = ' ' unterbaubaren Grundstiicksflachen unzuléssig. und Bauberatung im Rathaus der Stadt Wolfsburg eingesehen werden. . :
L ichtersinmels | & ® Hiervon ausgenommen sind Stellplatze fiir Schank- und Speisewirtschaften. Bland; _§§ 8 fEpAe) BanGE, 090002020 | MaBistals 1000
\ Eﬁlf ﬂﬁiegsbfhrfergﬁc“h” ﬁﬁ? r%rr%ﬁnkg)?stt%rrln etr)SE)t(thtuncii “55{0 rf”deesM“” © C")rtliche T =1 Bearbeltung: Dr. -Ing. W. Schwerdt, Blro fur Stadtplanung Partnerschaft mbB, Waisenhausdamm 7, 38100 Braunschweig
sEgtzwegﬁgtl%sdeu“ndFﬂ?'ehiBSB%nfgferﬁ“nf?gdggngfES'nﬁglem“ e Fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplans besteht die Ortliche Bauvorschrift ,Hellwinkel, 1. Anderung®
o L o e e e S st T : g g gsp 1 p g Quellen: Vermessungsbiire Wolfsburg, J. Stein und E. Stroot, SchillerstraBe 62, 38440 Wolfsburg
Eine Gewdhr fiir die Richtigkeit wird nur fliir die urschriftliche = - 7 Die Inhalte der Satzunda sind zu beachten
Eggéeﬁ%uunng udbeermF%mngggidWg&gr{ﬂob@oﬁggﬁuten an Dritte nur mit - e e L / g : Auszug aus den Geobasisdaten des
A Ewu\g S?root, Wc;lfsburg, 26.05‘.2[}23 4 fj Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen i85 e‘ LGLN

WOLFSBURG




	Pläne und Ansichten
	Seite_2


